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Weiss mit einem Schimmer Blau zieht uns in die Leere. 

Weiss ist das Schweigen, das endlose Schweigen, das seine Vollkommenheit in der wortlosen 

Stille der Ewigkeit findet. 

Im Schwiegen liegt die absolute Freiheit, die vollkommene Reinheit: WEISS. 

Wäre da nicht der rote Schrei, der die Einsamkeit zunichte macht. 

 

Das „Allein – sein“ ertragen nur wenige Menschen, schliesslich seien wir soziale Wesen. 

Wir brauchen Gesellschaft, Freunde, Kuscheltiere und Unterhaltung. 

Allein fühlen wir uns verloren.  



Keiner will wahrhaben, dass er nur ein Sandkorn in der Wüste ist, unbedeutend, zufällig vom 

Winde hergeweht, Er sieht nur, voller Stolz, die mächtige Düne, die er, zusammen mit anderen 

kleinen Sandkörnern bildet. 

 

Wer mit sich selber nicht im Frieden lebt, hat es schwer in der Einsamkeit, er wird in der Stille 

Stimmen hören, wird erschreckende Bilder der Vergangenheit sehen und die Zukunft wird ihm 

als dunkles Loch erscheinen. 

Statt sich Gedanken über denn Sinn des eigenen Daseins zu machen, gesellt er sich zu anderen 

Individuen. Dann wird laute und wortreiche Unterhaltung betrieben, das vertreibt die dunkeln 

Wolken. 

Gesundes Sozialverhalten ist angesagt. 

Dazu hat man heute seine virtuellen Freunde. Weltweit, 1237 Freunde, mit denen man sich 

jederzeit unterhalten kann, echte Freunde, die so „cool“ sind und alles für mich tun würden.... 

Man ist permanent online aber ist man so weniger einsam? 

Oder will man mit diesen Kontakten die eigene Nullität aufwerten? 

Ein mathematisches Problem, denn der Haufen der Nullen mag noch so gross sein. Null bleibt 

Null. 

 

Ein jeder löst das Problem der Einsamkeit auf seine Weise und das ist auch gut so, aber lasst 

bitte diejenigen in Ruhe, die gerne allein sind,  

schweigt, denn sie mögen die wohltuende Stille,  

trampelt nicht in ihrem abgelegenen Gärtchen herum, denn sie mögen das Alleinsein. 

Borderliner? 

Es gibt für alles ein Wort, seinen Wert und Inhalt bestimmt jeder für sich allein. 

 

Musik?  

Ja, aber nicht unbedingt „Rap“ 

 

 

 

 

 


